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Weija, Ghana 

 
Patenbrief Nr. 26 

Januar 2015 

 
Im November  trat ich meine zweite Reise im Jahr 2014 nach Ghana an. Wegen der vielen Ereignisse war sie besonders 
interessant. Doch lassen Sie mich zuerst über das berichten, was seit meinem  letzten Patenbrief geschehen ist. 
 
Am 25. Juli fand ein großes Schuljahr-Abschlussfest in Weija statt. Zunächst einmal verließen uns die Kinder der 3. Klasse der 
Junior High School nach 11 Jahren bei HIPS. Alle hatten auch in diesem Jahr die landesweiten Prüfungen zur Aufnahme an 
eine Senior High School bestanden, um dort ihre weitere Ausbildung bis zum Abitur abschließen zu können. Darüber hinaus 
wurden Auszeichnungen an zahlreiche Kinder, die sich besonders hervorgetan hatten, vergeben, ebenfalls an sich besonders 
engagierende Eltern und auch an Mr. Paul. 
Alle Kinder konnten danach ihre Sommerferien antreten.  
 
An der Feier nahmen zahlreiche Gäste teil, zum Beispiel der Chief von Weija, Mrs. Maria von Nissan Auto Parts, Mr. Joe vom 
Unternehmen Nesstra, Tim und Chris, die Kinder der Familie Huberts und die mit ihnen befreundete Mrs. Nang, sowie Mrs. 
Charlie van Dongen. Auch die Eltern der meisten Kinder waren mit dabei.  
 

                    
 
 
Im neuen Schuljahr, das im September begann, haben uns wieder zahlreiche Firmen und private Sponsoren aus Ghana bei 
HIPS unterstützt. Dabei bin ich besonders dankbar für die verschiedenen Sponsoren, die sich entschieden haben, durch die 
Übernahme eines Lehrergehalts vor allem unsere Fixkosten zu entlasten. Mit ihrer Hilfe sind wir in der Lage, 7 Lehrergehälter 
abzudecken. 7 von 16 sind schon ein Anfang.  
Ich bedanke mich  auch bei all denen, die durch Geldspenden  - gut 11.000 GHc -  und diverse Sachspenden, wie 
beispielsweise die Bereitschaft, unseren notwendigen testierten Jahresabschluss kostenlos zu erstellen, ihr Interesse an 
unserem Projekt gezeigt haben. 
An alle Sponsoren aus Ghana und die vielen ungenannten Spender aus Deutschland und der Schweiz auch ein sehr herzliches 
Dankeschön.  
 
Ihre Hilfe ist uns für das neue Jahr sehr willkommen, weil besonders in diesem Jahr durch den auch in Ghana sehr starken 
Regen über eine lange Periode Schäden an einigen Dächern der Gebäude aufgetreten sind, die unbedingt repariert werden 
müssen. Trotz über die Jahre regelmäßig durchgeführter Renovierungsarbeiten haben die besonderen klimatischen 
Belastungen über teilweise mehr als 10 Jahre den Gebäuden natürlich zugesetzt. Dazu kommen extreme Zusatzbelastungen, 
wie in diesem Jahr, die den Verfall beschleunigen. 
 
Zum Glück durften wir noch weitere besondere Unterstützungen erfahren, die uns neben einer Vielzahl von größeren und 
kleineren Spenden zugegangen sind. 
 
Durch die großzügige Spende eines unserer Schweizer Sponsoren, der uns in den letzten beiden Jahren schon mehrfach 
unterstützt hat, konnten wir ein neues Haus für den Computerunterricht mit 20 Ausbildungsplätzen erstellen. Unser alter 
Container für den Computerunterricht war für die wachsende Anzahl der Kinder zu klein geworden.  Außerdem konnten wir für 7 
unserer oben erwähnten Schulabgänger ihren Traum zu einem weiteren Schulaufenthalt an einer Senior High School  bis zum  
Abitur, verwirklichen.  
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Ein weiterer Schweizer Sponsor, der uns ebenfalls bereits mehrmals geholfen hat, spendete 6.000,-- €, um die Schulkosten für 
weitere 3 Jahre für 5 Kinder bezahlen zu können. Die Kosten für die beiden anderen Kinder wurden durch mich abgedeckt. Ein 
sehr guter Freund von uns, Herr Diether Klingelnberg, feierte seinen 70. Geburtstag und bat anstelle von Geschenken um 
Unterstützung von HIPS. Dabei kam die stolze Summe von fast 10.000,-- € zusammen.  
 
Die Veltins Wiethoff Immobilien AG spendete auch dieses Jahr 3.156.63 €  an HIPS. Ebenso unterstützte uns ein weiteres Mal 
die Adolf Messer Stiftung mit 2.580.-- € für die Anschaffung von Schulbüchern. Herr Stefan Heieck aus der Schweiz stellte 
darüber hinaus den uns sehr willkommenen Betrag von CHF 10.000,-- zur Verfügung.  Auch ein seit langer Zeit hilfreicher 
Förderer von HIPS im Tessin, Herr Alessandro Sgheiza, bat zu seinem Geburtstag um Geld für unser Charity Projekt. Hier kam 
die Summe von CHF 1.760.-  zusammen. 
 
Danke, Danke auch noch einmal von mir an alle Sponsoren für Ihre großzügige Unterstützung unseres Projektes. 
 
Doch nun zu meinem Aufenthalt Ende November/Anfang Dezember in Ghana. Bei meinem Besuch in Weija konnte ich zum 
ersten Mal die neuen Kindergartenkinder kennenlernen. Sie kommen wie immer mit großer Begeisterung zur Schule und fügen 
sich auch recht schnell in den Schulbetrieb ein. Mit einer erneute Spende vom Untitled Verlag aus Hamburg über 1.000,-- € 
kauften wir neues Schulmaterial für den Montessori Unterricht in den Kindergartenklassen. Man kann in der Zwischenzeit den 
Einfluss im Unterricht erkennen, es wird u.a. viel gebastelt und damit auch die Kreativität der Kinder gefördert, was in den 
anderen Schulen in Ghana so nicht vorkommt.  
 

                               
 
                                                                                                  
Natürlich waren nach meiner Ankunft auch noch viele Dinge für unsere große Feier zum 15jährigen Bestehen  von HIPS  am 
13. Dezember zu planen. Die Kinder übten fleißig ein Theaterstück ein, Gedichte, Tänze und Vorträge. Unsere Spielgeräte 
wurden neu bemalt. Frau Huberts bepflanzte Töpfe, und der Garten sah nach dem vielen Regen besonders schön aus. Auch 
brachte sie unseren alten Computer-Container mit Farbe wieder in einen ansehnlicheren Zustand. Zudem konnten wir das neue 
Toilettenhaus zu Beginn des neuen Schuljahres in Betrieb nehmen.  
 
Wir hatten auch einige Besucher bei HIPS die sich gerne einmal Kindergarten und Schule ansehen wollten. Frau Sathaye, die 
Frau eines Sponsors, schaute sich bei uns in Weija um und war vollends begeistert. Zwei Damen aus England, Mrs. Yvette und 
Mrs. Mary, deren Männer bei ausländischen Firmen in Ghana arbeiten, kamen ebenso zu uns nach Weija. Was Sie hier sahen, 
fand ihren Gefallen und Sie fragten, ob es möglich sei, ehrenamtlich in dem Projekt mitzuarbeiten. Natürlich sagten wir 
begeistert zu.  
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Bei meinem Besuch in Accra war es mir auch diesmal wieder möglich, dem neuen Schweizer Botschafter, Herrn Gerhard 
Brügger, einen Besuch abzustatten und ihm das HIPS Projekt näherzubringen. Ich wurde sehr freundlich aufgenommen und 
war erstaunt, wie gut sich der Botschafter aus den Akten der Botschaft schon mit HIPS vertraut gemacht hatte. Er zeigte sich 
sehr interessiert und sagte mir zu, uns aus den leider beschränkten Möglichkeiten der Botschaft evtl. etwas zu helfen.  
 
 
Da Weihnachten nahte und unser Fest in wenigen Tagen sein sollte, gingen Frau Huberts und ich zu einem Kaufhaus, um 
einen Weihnachtsbaum, Kugeln, Lichterketten und anderes Dekorationsmaterial zu kaufen, die Kugeln natürlich in unseren 
Hips-Farben, also orange und blau. Die kleinen Holzfiguren malten wir in verschieden Farben an.  
 

                                                                           
 
 
Die Kinder und wir fanden unseren Baum toll. Auch mussten noch Einladungen für das Fest verschickt werden, und vieles war 
zudem zu organisieren.  
 
 
Am 13.12. war dann das große Ereignis. Es kamen viele unserer Sponsoren, Freunde von HIPS, die Mitglieder des Board und 
auch die ehemalige Vorsitzende unseres Boards, Frau Kathrin Atta-Agyemang, die uns zur Feier einen Scheck über 1.000.-- 
GHc überreichte, und last but not least natürlich die  Hauptpersonen, alle unsere HIPS Kinder. Kinder und Lehrer hatten sich 
viel Mühe gegeben mit den Aufführungen so dass alle Anwesenden begeistert waren. Ganz besonders hat es mich gefreut, 
dass einige der ehemaligen HIPS Kinder, die uns mit Abschluss der Junior High School verlassen hatten, um den durch uns 
weiter unterstützten Weg bis zum Abitur zu gehen, uns bei der Feier besucht haben. Sie schenkten mir zum Dank für all das, 
was HIPS für sie getan hat, ein afrikanisches Kleid. Ein Geschenk, das mich sehr berührt hat. Auch von Madam Ojeanne, die 
alle Schulkleider für HIPS näht, bekam ich ein weiteres afrikanisches Kleid. Die Lehrer übergaben mir zusätzlich als Dank für 
mein Engagement zum Wohle der Kinder von Weija eine sehr schöne Tasche aus afrikanischem Stoff. Ein herzliches 
Dankeschön für all diese besonderen Erinnerungsstücke. 
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Alle Kinder und Lehrer sowie das Schulpersonal bekamen ein T-Shirt mit dem neuen HIPS Logo. Alle Kinder bekamen 
zusätzlich Schulmäppchen mit Inhalt und dem neuen Logo darauf. Die Lehrer erhielten Mappen für ihre Tablets. Jeder Lehrer 
und das übrige Personal bekamen einen Gutschein der Firma Melcom. 
Natürlich fand im Rahmen der Feier auch die offizielle Einweihung unseres neuen Hauses für den Computerunterricht statt. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen, bei dem wir auch mit den verschiedenen Sponsoren und Gästen  - unter anderem auch 
mit Vertretern der Ghanaian-German Economic Association -  sprechen konnten, endete der offizielle Teil. Nun begann der Teil 
für die Kinder.  
Bekannte Kinderspiele wie Sackhüpfen, Reise nach Jerusalem, Transport roher Eier und vieles mehr erzeugten große 
Begeisterung. Es war ein toller Tag für die Kinder, und alle waren am Abend todmüde  - und ich muss sagen auch uns 
Erwachsenen ging es so.  
 

                      
 
 
Am nächsten Tag hieß es dann schon Abschied nehmen. Ich musste zurück nach Europa. Es war eine schöne Zeit mit vielen 
Eindrücken und dem Kennenlernen vieler Menschen. Die Kinder, ihre Begeisterung, ihre strahlenden Augen und ihre spürbare 
Dankbarkeit werden mir sehr fehlen. 
 
Mein Dank geht an alle Menschen, die mitgeholfen haben dieses Ereignis möglich zu machen. 15 Jahre HIPS in Ghana haben 
etwas geschaffen, was keinen Vergleich scheuen muss.  
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Doch, und dafür werde ich immer dankbar sein, ohne all die Menschen, Freunde und Sponsoren von HIPS, wäre dieses Projekt 
nicht zu stemmen gewesen. Mein besonderer Dank geht auch an Familie Huberts, die sich mit großem Engagement für HIPS in 
Afrika einsetzt, an alle Board-Member, an die Lehrer und alle Helfer in der Schule.  
 
Wieder zu Hause hörte ich, dass Frau Birgit Strehler erneut Kerzen, die Sie selbst hergestellt hat, zu Gunsten von HIPS auf 
dem Weihnachtsmarkt verkauft hat. 800,-- € gehen davon an HIPS. Auch unsere Partnerschule in Berghausen-Dorlar konnte 
durch den Verkauf von Adventskränzen, Dekorationen und hausgemachten Leckereien einen Erlös von 500 € zu Gunsten von 
HIPS  einnehmen. Ebenso hat die Schillerschule in Göppingen-Faurndau wieder für den Verkauf auf dem Weihnachtsmarkt 
gebastelt und wird eine Spende zu Gunsten von HIPS überweisen. Dank an Birgit, alle Lehrer, Eltern, alle Verantwortlichen und 
natürlich an die Kinder in den Schulen in Deutschland. 
 
Sie können sich regelmäßig (leider nur in Englisch) über das Geschehen bei HIPS informieren, indem sie auf der Webseite 
www.hipscharity.org  und dort unter der Rubrik facebook (ohne sich bei facebook selbst zu registrieren) nachsehen. 
 
 
So, das wäre es für heute. An alle, die sich für dies Projekt interessieren und einsetzen, geht mein Dank. Nur mit Ihrer aller 
Unterstützung konnten so viele Dinge umgesetzt werden. 
 
Ich melde mich wieder nach meiner nächsten Reise in diesem Jahr. 
 
Herzlichst 
 
Ihre 
 
 
 
 
 
Brigitte Honsel 
Gründerin und Mitglied des Board HIPS Charity Organisation                                                                                              
  
             P.S: 

Ich möchte noch berichten, dass wir im letzten Jahr in Meschede den Förderverein HIPS Ghana e.V. gegründet 
haben. Den Vorsitz des Vereins hat dankenswerter Weise Herr Bernhard Lepping aus Schmallenberg-Latrop 
übernommen. Die Gründung in Deutschland war notwendig geworden, weil die Spendenregelungen die evangelische 
Kirche verpflichtet haben in den Spendenbescheinigungen explizit einen nach Förderungsrecht berechtigten Verein 
als Bezieher der Zuwendungen auszuweisen. Die Gründung unseres Vereins hat damit Rechnung getragen. Für die 
Erstellung der Spendenbescheinigung, die sich auf in Deutschland eingezahlte Spenden beziehen und Ihre 
anerkannte Rechtmäßigkeit hat sich damit keine Änderung für die Spender ergeben. 
 

                                      
 

Lernen ist wie rudern:  
Wenn man damit aufhört, treibt man zurück 

                                                               Laotse 
 

www.hipscharity.org 
www.hips-charity.com 


